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Aktuelle spanische LAiteratur ber Spiritualität
DIie ILıteratur ber die TODIemMEe des geistlichen Heute stehen WI1r VOL einem csehr klaren AanNO-

A41ld, DiIie Literatur über Spiritualität in spani-Lebens beginnt in der spanischen Literatur wich-
tig werden. Es ist bekannt, daß diese Literatur 1n scher Sprache Lügt sich rasch 1n die überall herr-
früheren Zeıliten sowohl in ihrem lebendigen Kr- schenden Strömungen ein, denen das Z Vatikani-

sche Konzil einen machtvollen Auftrieb gegebenfahrungsmaterlal als uch in ihrer Theorie, die
nach mehr oder weniger scholastischen Formen hat Natürlich wird Ss1e be1 ihrer gewlissen Rück-
aufgebaut wurde, SsSOWwle als «fromme» Verbre1- ständigkeit Urc. „ahlreiche Übersetzungen remd-
tungsliteratur in Spanien eine außerordentlich sprachiger er un angespOfnt. Wır
reiche Fülle aufwies. Im 15 und 19. Jahrhundert werden hier LLUT spanische Erzeugnisse LE, die
aber folgte eın Zusammenbruch, der 1in der anzcCm DCN ihres Wertes Erwähnung verdienen. Ich
chr1ıs  chen Welt gemeinsam stattfand; 1U wenige werde sS1e 1in die fünf Richtungen eingliedern, die
prophetische Gestalten, die 1m vErganNnSCHCIL Jahr- m1r interessantesten ersche1inen. Von geschicht-

lichen erken sehe ich vollständig ab, WO sS1ehundert CMPOTITAYCI, bilden ine Ausnahme.
In der ersten des jetzigen Jahrhunderts durch das anı Jahrhundert mehr un:! mehr in

kam einem Erwachen der Studien über Ge1- großer Zahl erschlenen un: VO grobem Werte
sind. Ebenso gehe ich nıcht auf die Bemühungenstigkeit, doch in sehr beschränkter Orm. Man

wollte das 17. Jahrhundert anknüpfen und die Z Ausgrabung un! Veröftentlichung alter Texte
Probleme VOIL Ort weiterführen, und Ww1e die e1n, die sich be1 dem gewaltigen alten Reichtum des
quietistische Krise S1e gelassen hatte Auf der geistigen Lebens und seiner Literatur 1in Spanien
Grundlage gewisset mehr oder weniger nfecht- leicht erklären lassen. Nur schon die Aufzählung
barer Prinzipien der Theologie und einer rationa- der aktuellen erke über allgemein anerkannte (Ge-

stalten w1e Raimundus Lullus, ] onatius VO  = LO-Jlen. abstrakten Psychologie diskutierte mMan reich-
ich un! selbsteber einige robleme, die in- yola, Theresia VO Ayıila, Johannes VO Kreuz,

würde mehrere Bände enfolgedessen aprioristisch aufgezogen und
nach Schulvorurteilen gelöst wurden, wobel 1inl

zuweililen beinahe auf das juridische Gebiliet ab- Die glutvoll empfundene Leidenschaft für das
Wwige, das solute, 1st immer ine Konstanteschweifte. Beispiele olcher robleme sind. ob die

rtworbene Kontemplation möglich se1 oder nicht: der spanischen eeile DSCWESCH. en stand das
ob die erufung ZUrr Mystik allgemein sSe1 oder relig1öse Problem be1 ihr immer 1m Vordergrund

und bildete den Kern ihrer Kultur. Und da ausnicht; ob die Vollkommenheit der Heiligkeit ohne
ysti oder mi1t ihr möglich sSe1 oder nicht uUuSW. historischen Gründen VO s DIS Zzu 19. Jahr-
Unter YyS verstand Nal immer in irgendeiner hundert die einzige praktisch vorhandene « Reli-

100 das Öömisch-katholische Christentum WAafrT,Färbung die ahrung des Wiırkens Gottes 1m
Herzen. Die Namen Villada SJ Seisdedos 5 ] ildeten die Kundgebungen dieser relig1ösen Le1-
Arintero Cr1sogono OC  O hatten den besten denschaft ine intens1ive ußerung des Katholizis-

111US oder dann 2US Reaktion beinahe einen rel191-Klang  S, Ehrenvoll un:! auf einer eigenen ene 1st
AÄAmor Ruibal erwähnen, der 1in seinen tudien Oosen 1hilismus wütend antiıkatholischer Prägung

Wır stehen 1er letztlich VOL dem tiefsten, 114aUS-über Philosophie un ogma nicht 11UL1 mıit histo-
weichlichen Problem Ner Zeiten un Kulturen.rischer, sondern gleichzeitig auch philosophischer

un! theologischer Perspektive die oroben Fra- Die moderne Version dieser Leidenschaft für
das wige, in etzter Hinsicht für Gott hat unsSCn der Geistigkeit herantrat, ohne jedoch posi-

tiven nd abschließenden Lösungen gelangen. Miguel de Unamuno geboten Se1in Fall ist in dieser
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Hinsicht kennzeichnend. Und se1n EinfAuß ist 16. Jahrhundert gehalten hatte Es selen als Be1i-
auf welite Gebiete der spanischen Kultur stark spiele die tudien VO  w ( NAca% A.Roldän8 un:
SCWECSCH. Er hat das ema2a (Gsott nıcht 11Ur zahlreiche Artikel in Zeitschriften? erwähnt.
ine Problematik elementarer Prägung aufgewor- DIie Hebung der Stellung der Lalen in der Kir-
CM sondern durch seine kraftvolle Darstellung che, welche das ». Vatikankonzil teierlich be-
un seinen «gefühlsmäßigen» Existentialismus kräftigt hat, spiegelt sich unter anderem in dem
seine lendende Unruhe un seine unsichere IO rang nach einer Vollkommenheit des christlichen
SU1NY, die verzweifelte Hofinung, auf die Ebene der Lebens AaUS, die für die Menschen 1n der Welt, wel-
ystik rhoben Auf der Bahn, die DSEZODCN, che Ja den rößten el heiligen Volkes en,;
en seither Autoren mit rechtgläubigem KEmp- passcnh kann. Bekanntlich WT die geistliche 1te-
e un tiefem Denken welter geatbeitet, D ratur 1m allgemeinen für Menschen edacht, welche
X.. Zubir1!, J.-L. Aranguren?, aln Entralgo3, VO  j den weltlichen Bindungen des menschlichen
A. Ortega*, Benzo> USW. Be1 ihnen begegnen Lebens absahen oder sich ihnen ach Möglichkeit
die Zonen der Geistigkeit unı des Relig1ösen entziehen suchten. I )as Mönchtum bildete für
wechselseitig der des Christlichen un blicken auf S1e das analogatum Princeps der ollkommenheit
hohe Horizonte. und eiligkeit. Die vertiefenden Studien, die in der

etzten eit ber das Geheimnis der NC C1-DIe Entdeckung Gottes durch den Menschen
ist nıcht der Abschluß eines dialektischen, rat10- schienen, SsSOWwl1e die verschiedenen Apostolatsbe-
nalistischen Prozesses, sondern ine lebendige der Laten, die se1t einem Jahrhundert
unı er uch rationale Intuition. S1e steht 1n der verwirklicht worden sind, en das Bewußtsein
Dimension des Geheimntisses. Darnach wIird, dafür geweckt, daß alle Getauften die erufung

Z ollkommenheit en Vieles ist hierüberwenn iNan will, die Dialektik dieses Geheimnis,
das 1U Zu Problem geworden ist, aufsteigen. geschrieben worden. Das Buch VO  = Ll Alvarez L
Die Wiederbegegnung mit Gott wird besonders köstlich 1n sel1ner ngriffigen Artı erlebt immer
wachsen, WEn sich das Herz des Menschen der MWEUC Auflagen; bildet gleichzeitig ein Manıtest
Offenbarung erschließt, welche der Glaube ent- un ein Dokument, ein Werk voller en un
decken kannn un: die 1e lebendiger rtfah- Ungenauigkeit. uch die gewandten Schriftften VO  n

LUNLS macht Die metaphysische Erfahrung VCI- De Echeverria 11, Urteaga!2, Ma Cabode-
längert sich 1n die mystische und wird ZuUurfr «1N- villa ı3, A. Huerga14, J. Ordöf Marquez !5 gehen
tegralen Erfahrung», welche Bergson in den ZEO- in der ichtung dieser steigenden Flut der Wün-
Ben christlichen Mystikern anerkannte. Auf dieser sche und Bestrebungen der Lalen. Neben andern
in1e bewegt sich die Arbeit VO Gonzälez de Veröfftentlichungen hält die Zeitschr1: « Lalen-
Cardenal seiner Ansichtach ist die Auffassung apostolat» die Flamme lebendig.
des hl. Thomas, der darın zahlreichen, mehr oder Vor allem ist das konkrete ema der Heilig-
weniger vollständigen Dokumenten der früheren keit 1n der Ehe, die ine der nachdrücklichsten S1-
christlichen Literatur olgt, daß der Mensch, (Ge- tuationen des Latenlebens darstellt das Buch
schöpf un:! Abbild Gottes, seine mögliche Voll- Cabodevillas befaßt sich mit ihr das ine sehr
kommenheit L1LLUT in Gott entfaltet un: gewinnt. weite, mehr oder weniger wertvolle und wieder-

DIie C des konkreten Menschen, w1ie sich holte Literatur hervorruft. F. Pages Vidalı6 hat
heute 1immer besser erkennt un folglich se1n 1C- ine tiefschürfende Studie über die Laienspirituali-
l1x1öses Leben gestaltet un: (5Ott überdies 1n tat geschrieben. Mehrere theologische ochen des

Instituts Francisco Suarez w1idmeten ihre Arbeitjedem Menschen neuzuschaften scheint, ruft eut-
zutlage ine Reihe psychologischer Veröflentlichun- der Auseinandersetzung ber diese TODleme
Chervor, die sich den roblemen widmet, welche Jimenez uque hat VOL kurzem der Öfentlichkeit
die Phänomenologie des geistlichen Lebens auf der e1in entsprechendes theologisches Buch überge-
aNzCI Skala seiner Möglichkeiten un: Bestre- ben.17 Die Geistigkeit der Latien wird darın als die
bungen aufwirtt. Ks handelt sich nicht abstrakte DYallz allygemeine eistigkeit des christlichen Le-
Aufstellungen, sondern solche ex1istentieller bens betrachtet,; die sich AUuUS sich selber erklärt, da
Natur, die aber mi1t einer wissenschaftlichen, die Taufe den Menschen Z christlichen «Person»
nıcht bloß beschreibenden partikulären un 1nd1- macht, AT « Person» in der Kıirche Se1ine Ethik als
vidualistischen Psychologie erreicht werden, Nachfolger Christ1 ist die der Seligkeiten. S1e VCI-

die sich die spanische geistliche ] iteratur se1t dem pflichtet ihn auf jeden Fall, 1n eschatologischer un:
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transzendenter Spannung unı als Pilger eben, Hinweise auf ema enthalten, WwI1e 7 B
der jetzt 1er inmitten der zeitlichen Wirklichkeiten ].-Ma Bover22, E. Sauras23, Galve24, Ban-
wandert, der in sS1e eingesenkt ist, S1e erlösen dera 2 Jegarra 2 Theologische Wochen27
un mit seinem christlichen AuG. heiligen, in USW., sondern wenden SCHI Blick auf einige
einer unerläßliche Askese, die se1ne Natur als tudien über Liturgie un: Geistigkeit; auf diesem
Sünder un seine eilnahme Geheimnis Christ1 Gebiet kommt die Geistigkeit rchlicher Prägung
bis ZU 'Lode immer VO ihm fordern, damit auf besonders lebensvoll und tiefZ MUSAHUC Wr
diese Weise den Himmel und die glorreiche ufer- en auf diesem Feld einen fernen, ber für se1ine
tehung erlangt. DIie eistigkeit der Nichtlaien e1lit sechr wertvollen Vorläufer, der jedoch die VCI-

(  eriker, Mönche...) muß hernach als eigene diente Nachwirkung nicht erreichte. EKs handelt
Modalitäten ausgepragt werden, w1e ihre ont1- sich das erk des Kardinals (50mäA.28 In LLCUEC-

sche un juridische Stellung 1m Gottes VCI- fer e1it sind die Beiträge VO  = FloristänZ (O)ha-
angt. Es geht nichta den Laien negativ als icht- t1D1a 39, G. M. Brasso31, J.-A. Pascual 32 hervorzu-
kleriker definieren, sondern der eriker ist als eben; besonders reichhaltig ist dank selner breiten
Niıchtlate, oder besser als qualifizierter a1le be- kulturellen rundlage das Werk VO  = Castro
stimmen. etz muß das einem großen "Teil ubells.33 Erwähnt selen uch die Kommentare,
künstliche Problem der C< Spiritualitäten »» innerhalb die ber die Liturgiekonstitution des 7weliten Vati-
des Christentums vereinfacht werden. Das rtund- kankonzils erschlenen sind, D das Sammelwerk

der und der Kommentar VO  } 1colau.35geheimnis ist für alle das gleiche; die existentielle
16 voll un befriedigend 1st bis heute das DTC-Verwirklichung 1st für jedermann persönlich un

unwiederholbar Kinzig die Modalitäten, die VO  a waltige Problem des Verhältnisses zwıischen Ge-
den Funktionscharismen einzelner «Orden» oder me1inschaft un Person 1m relig1ösen en des

chris  chen Menschen erklärt worden, das die 11Gruppen Z Wohl der 1E verlangt werden,
können erlauben, daß 1Nall mMI1t einer gewissen theo- turg1ie ebendig verwirklicht un ZeIOt: Die Lösun-
logischen rundlage VOIl verschiedener Geistig- SCH verschiedener unter den erwähnten Autoren

sind ‚WAarTr nicht originell, bleten aber trotzdemkeit spricht, V C©  i mehreren Geistigkeiten einer e1n-
zigen oleichen eistigkeit. ber priesterliche Gel- nregungen VO  w mehr oder weniger ogroßem In-
stigkeit verdient das Buch VO  } Capmany erwähnt Leresse.,

Heute wıird die kirchliche eistigkeit eingehendwerden ;18 neben ihm stehen viele andere Ar-
beiten in Zeitschriften oder Sammelwerken, w1e in den Kommentaren studiert, die fortwährend
7LE der Band Homo Dez.19 Über monastische Ge1- über die Kirchenkonstitution des 7weiten atıka-
stigkeit se1 des Band VO  - G.Colombäs genannt *® N1UuMMs ersche1inen. Das geschle. 7z. B.ım Sammel-
SOWIl1e se1n Artikel « DIe Auffassung VO OnNC. werk, das die BAC in Bälde herausbringt, besonders
un! VO monastischen en bis ZU Ende des 1m Abschnitt über das Kapitel der Konstitution,
5. Jahrhunderts».2! Interessantes Material stellen der v  o B. Jimenez uque unterzeichnet ist;
auch die an der en des Kongresses über dann 1n der Zeitschrift Salmanticensis UuUSW.

Vollkommenheit un! Apostolat IIN  9 der Ich sehe 1er VO besonderen Themen, die sich
195 in Madrid abgehalten wurde. ber in Spanien eigener Belie  elt erfreuen, ab;

ein Beispiel Aaiur ware die Lehre un Praxis derDiese Hinwendung Z 0I Geheimntis der Kirche
mit en Folgerungen, die s1e 1n sich chließt, hat („eistlichen UÜbungen nach der Methode des hl. Igna-
in Spanien und anderswo schon VOI dem Konzıl t1us die heutige Literatur darüber ist gut und reich :

CasanoVvas, Calveras, l1parraguirre, Gonzalez, Her-ine Spiritualität mi1t starken gemeinschaftlichem
un! soz1alem Einschlag geweckt un ZUrTr Über- nandez, Mortav  AKTUELLE SPANISCHE LITERATUR ÜBER SPIRITUALITÄT  transzendenter Spannung und als Pilger zu leben,  Hinweise auf unser Thema enthalten, wie z.B.  der jetzt hier inmitten der zeitlichen Wirklichkeiten  J.-Ma. Bover??, E.Sauras??, A. A.Galve24, A. Ban-  wandert, der in sie eingesenkt ist, um sie zu erlösen  dera25, J. A. Segarra?26, Theologische Wochen27  und mit seinem christlichen Hauch zu heiligen, in  usw., sondern wenden unsern Blick auf einige  einer unerläßlichen Askese, die seine Natur als  Studien über Liturgie und Geistigkeit; auf diesem  Sünder und seine Teilnahme am Geheimnis Christi  Gebiet kommt die Geistigkeit kirchlicher Prägung  bis zum Tode immer von ihm fordern, damit er auf  besonders lebensvoll und tief zum Ausdruck. Wir  diese Weise den Himmel und die glorreiche Aufer-  finden auf diesem Feld einen fernen, aber für seine  stehung erlangt. Die Geistigkeit der Nichtlaien  Zeit sehr wertvollen Vorläufer, der jedoch die ver-  (Kleriker, Mönche...) muß hernach als eigene  diente Nachwirkung nicht erreichte. Es handelt  Modalitäten ausgeprägt werden, wie es ihre onti-  sich um das Werk des Kardinals I. Gomä.2® In neue-  sche und juridische Stellung im Volke Gottes ver-  rer Zeit sind die Beiträge von C. Floristän?9, I. Ofia-  langt. Es geht nicht an, den Laien negativ als Nicht-  tibia2°, G.M. Brassö3!, J.-A. Pascual:? hervorzu-  kleriker zu definieren, sondern der Kleriker ist als  heben; besonders reichhaltig ist dank seiner breiten  Nichtlaie, oder besser als qualifizierter Laie zu be-  kulturellen Grundlage das Werk von C.Castro  stimmen. Letztlich muß das zu einem großen Teil  Cubells.3s Erwähnt seien auch die Kommentare,  künstliche Problem der « Spiritualitäten» innerhalb  die über die Liturgiekonstitution des zweiten Vati-  des Christentums vereinfacht werden. Das Grund-  kankonzils erschienen sind, z. B. das Sammelwerk  der BAC3* und der Kommentar von M. Nicolau.35  geheimnis ist für alle das gleiche; die existentielle  Nicht voll und befriedigend ist bis heute das ge-  Verwirklichung ist für jedermann persönlich und  unwiederholbar. Einzig die Modalitäten, die von  waltige Problem des Verhältnisses zwischen Ge-  den Funktionscharismen einzelner «Orden» oder  meinschaft und Person im religiösen Leben des  christlichen Menschen erklärt worden, das die Li-  Gruppen zum Wohl der Kirche verlangt werden,  können erlauben, daß man mit einer gewissen theo-  turgielebendig verwirklicht und zeigt. Die Lösun-  logischen Grundlage von verschiedener‘ Geistig-  gen verschiedener unter den erwähnten Autoren  sind zwar nicht originell, bieten aber trotzdem  keit spricht, von mehreren Geistigkeiten einer ein-  zigen gleichen Geistigkeit. Über priesterliche Gei-  Anregungen von mehr oder weniger großem In-  stigkeit verdient das Buch von ].Capmany erwähnt  teresse.  Heute wird die kirchliche Geistigkeit eingehend  zu werden;!18 neben ihm stehen viele andere Ar-  beiten in Zeitschriften oder Sammelwerken, wie  in den Kommentaren studiert, die fortwähtend  z. B. der Band Homo Dei.19 Über monastische Gei-  über die Kirchenkonstitution des zweiten Vatika-  stigkeit sei der Band von G.Colombäs genannt2°  nums erscheinen. Das geschieht z. B.im Sammel-  sowie sein Artikel «Die Auffassung vom Mönch  werk, das die BAC in Bälde herausbringt, besonders  und vom monastischen Leben bis zum Ende des  im Abschnitt über das 5. Kapitel der Konstitution,  5. Jahrhunderts».21 Interessantes Material stellen  der von B. Jimenez Duque unterzeichnet ist; so-  auch die 4 Bände der Akten des Kongresses über  dann in der Zeitschrift Salmanticensis 3° usw.  Vollkommenheit und Apostolat zusammen, der  Ich sehe hier von besonderen Themen, die sich  1956 in Madrid abgehalten wurde.  aber in Spanien eigener Beliebtheit erfreuen, ab;  ein Beispiel dafür wäre die Lehre und Praxis der  Diese Hinwendung zum Geheimnis der Kirche  mit allen Folgerungen, die sie in sich schließt, hat  Geistlichen Übungen nach der Methode des hl.Igna-  in Spanien und anderswo schon vor dem Konzil  tius; die heutige Literatur darüber ist gut und reich:  Casanovas, Calveras, Iparraguirre, Gonzälez, Her-  eine Spiritualität mit starken gemeinschaftlichem  und sozialem Einschlag geweckt und zur Über-  nandez, Morta... Ebensowenig will ich mich länger  windung des Individualismus und Devotionalis-  bei den Verfassern von Synthesen aufhalten oder  bei denen mit im engeren Sinne theologischer Ten-  mus beigetragen, die in den Zeiten der Renaissance,  des Barocks und der Romantik in der westlichen  denz, die sich mit dem Thema der Vollendung der  Kultur herrschten. Freilich sei anerkannt, daß die-  christlichen Heiligkeit befassen.  sem Individualismus und Devotionalismus oft ein  Unsern Tagen zunächst stehen die Handbücher  genügender Inhalt nicht fehlte, und daß sie bei  von E.Hernändez37, V.M. Balirachs und Royo  vielen Gelegenheiten sogar reich an caritativer und  Marin.36 Sie alle folgen dem klassischen neuscho-  lastischen aszetisch-mystischen Schema, nach dem  brüderlicher Auswirkung waren. Wir sehen hier  man in den letzten Jahrzehnten gewöhnlich den  von allgemeineren Werken ab, die jedoch kostbare  H2Ebensoweni1g will ich mich länger
windung des Individualismus un: Devotionalis- be1 den Vertassern VO  i Synthesen auf halten oder

be1 denen mit 1m EHNSCICH Sinne theologischer "LTen-INUuSs beigetragen, die in den Zeiten der Renaissance,
des Barocks und der Romantik 1n der westlichen denz, die sich mi1t dem ema der ollendung der
Kultur herrschten. Freilich se1 anerkannt, daß die- christlichen eiligkeit befassen.
SCmM Individualismus un Devotionalismus oft e1in Unsern agen 7zunächst stehen die andbücher
enügender Inhalt nicht fehlte, und daß sS1e be1 VO E. Hernandez 37, alırach 38 un: Royo
vielen Gelegenheiten ©S reich carıtativer und Marin.36 S1e alle folgen dem klassischen neuscho-

lastischen aszetisch-mystischen Schema, nach dembrüderlicher Auswirkung ä 0 1a Wır sehen hiler
mMan 1in den etzten Jahrzehnten gewÖ  C denVO:  5 allgemeineren erken ab, die jedoch kostbare
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Aufbau der christlichen Vollkommenheit arge- VO  w der menschlichen Situation in ihrer natürlichen
stellt hat. Der letzte der erwähnten Autoren hat Beschränktheit un: Unzulänglichkeit 11-
ine außerotrdentliche Verbreitun erlangt. Und ZCNH, welche ber de facto in ihrer Ex1istenz 1n ein
alle nehmen in den diskutierten Schulfragen eine übernatürliches lima der Offenbarung, des Jau-
entschlossene, Starre Haltung ein, die dem «Feind» bens, des vergöttlichenden Geheimnisses einge-
keine leichten Zugeständnisse macht Die Me- taucht ist. Für, mit und 1n Jesus Christus. Wır mUus-
thode, die sS1e befolgen, legt diese weni1g bieg- SCI1l uns dabei auf die ibel, die Liturgie, die Väter
SAaMlCc tung nahe. Das Buch VO  w Suarez bie- stutzen, ohne die besten Theologen un: die Zeug-
tet ine sehr solide Doktrin, hat aber vielleicht nısse der Erfahrung und der Psychologie dieses
einen gedrängten Stil, daß weniger — mystischen Lebens, das iMa erklären möchte,
1ehend wirtkt, als verdient.40 Eıine sehr auSSC- VELDCSSCH. Die lebenswichtige Intensität dieser
glichene rundthese auf breiter theologischer Ba- Begegnung des Menschen mit Gott (mit dem Ng
S1S, die iMa 1m Auge enalten muß, WE man die ter durch das Menschgewordene Wort 1m Heiligen
Grundlage für die christliche Geistigkeit und das Geist) auf verschiedenen Ebenen 1m Bereich der
Menschenbild, das S1e aufbaut, besitzen will, bietet Kirche ist'es, welche ynamisc die Vollkommen-

Alfaro elt der eiligkeit, die Mystik 1n ihrer Spannung
Sehr interessante Teilstudien en aro4 ZUr vollständigen Vergöttlichung hiın en wird.
Urdänoz4 Aperribay4 De 1illalmonte4: Mit esonderer orge werden die groben TODleme

E. M. Mendizäbal45, .M. Alonso#6, M. Llamera 47 Dn das der Kontemplation un Aktion untfer-
vertaßt Die Liste ließe sich och jel weliter führen. sucht, da S1e dem Studium der übernatürlichen
Es handelt sich hiler Arbeiten, die ach theolo- Psychologie des ach Vollkommenheit strebenden
gischen, biblischen un: patristischen Kriterien Christen manches Rätsel aufgeben.
durchgeführt sind, zuwellen uch die eologi-
schen Konstruktionen des Mittelalters benützen, Die Institute für das Studium der Geistigkeit
e1 aber mi1t Aufgeschlossenheit un! feinem FC- der päpstlichen Universität VO  w Salamanca mM1t
schichtlichem Empfinden vorgehen un! positive, ihren Kongressen un! Studienwochen un: deren
tiefschürfende Lösungen zutage Ördern. Der C: Veröfftentlichungen, das Institut der unbeschuhten
waltige Band VO  a} Gonzälez de Cardedal 48 ist Karmeliter in adrıid, das Zentrum S  A1N7z Odr1-
seiner Grundlage ach ine geschic  che Studie ZUCZ in adrid für geschic  che tudien der piri-
ber den Bonaventura; aber der Vertasser leitet tualität, sSOWwl1e die zahlreichen spezlalisierten e1lt-
daraus Folgerungen un! Erweiterungen ab, die aus schriften (La 1da Sobrenatural, eologia Espiri-
der Studie ein yrobes Lehrwerk machen, welches tual, Revista de Espiritualidad, El Monte Carmelo,
ine glänzende Basıs für den Aufbau einer trinı- Manresa, Revıista de Espiritualidad Agustiniana):
tarıschen Geistigkeitstheologie bietet, w1ie S1e das all dies verspricht ine hofinungsvolle, glänzende
christliche Dase1in tatsächlich als Ausgangspunkt Zukunft für die Studien der Geistigkeit 1n Spanien.
und als End- un! Vollendungsziel, durch Die baldige Veröftentlichung der CersSsten drei SYIO-
Christus, vVvoraussetzt. Für das Studium einer tr1in1ı- Ben an des monumentalen Gemeinschafts-
tariıschen ystik ist uch das Buch VO  ; A.Garcia werkes La Perfecci1ön Cristiana (Doctrina historia)
Evangelista *9 m1t seinem Reichtum theologi- (Die christliche Vollkommenheit (Lehre und Ge-
schen Angaben un seiner wertvollen ynt CSE schichte), welches unter der Leitung der Professo-
unerläßlich. HCI Sala Balust und Jimenez uque in Barcelo-

Kine Theologie der Ilkommenheit, die auf VOIL J. Flors herausgegeben wird, bildet einen
dem Geheimnis COChrist1 aufbaut und in ihm mystisch weliteren Bewe1lis für diese Verheißung, die ihrer
erreicht wird, ist das Anliegen, dem B. Jimenez Verwirklichung entgegenwächst.
Duque 5° seine gewidmet hat. Er ist dazu

Naturaleza, Histor1a Dio0s, 1044 (Natur, Geschichte Juan de 1a Cruz), Madrid 1044. (Theologische Vernunft und MYST.
unı Ott). Erfahrung.

Catolicismo Protestantismo COILO formas de existencla, Ma- Teologia Dara un1iversitari10s, adrid 1961 (Theol. für Univer-
drid 1952 sitätsstud.).

La CSPCIA la CSPCIANZA, adrid 1956 (Das Warten un die eologia y  tropologia. hombre imagen de Dios e] pCI1-
Hofinung). samiento de Sto. F’omas, adrid 1966 Der ensch als Abbild

Gottes 1mMm Denken des OmasRazon teologica experienclia mistica. (En la mistica de
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Psicoanaälisis direcciön espiritual, adrid 1052 ‘ulones Dara cursillo pract1co de direcciön espiritual, GCo-
Introducciön la ascetica diferencial, adrid 1960 millas 1054 (Anleitungen für einen praktischen Lehrgang geistl.
].-Ma Povede Arino, Las anomalias psiquicas la direcciön i1tung)

espiritual, Revista de Espiritualidad (1965) 2—66. J. Antonio 38 Lecciones esquemaäticas de espiritualidad, antander 1960
Del Val, Contribuciöon la direcciön espiritual del psicöpata, ib. eologia de la Pertecciön Cristiana, adrid 1954
8354 (1962) 249367 etC. La ida eologal, adrıd 1963

En tierra extrana, Madrid 1956 temdem Land). 41 Persona gracla, 1in Gregorianum G1 (19060) —209
11 Ascetica del hombre de la calle, Barcelona 10954 (Aszeti. des La inhabitaciön del Espiritu S5anto el alma del justo,

Mannes der traße) Rerv. Esp. teol. (1946) 465-—533 (Die iınwohnung des eiligen
12 valor divino de lo humano, adrıd 1950 Der göttliche -eistes 1n der eele des Gerechten).

Wert des Menschlichen 43 Influjo causal de las divinas la experiencla mistica,
13 Hombre mujer, adrıd 1960 Mann und rau in Verdad 1da L (1949)

La espiritualidad seglar, Barcelona 1964 Die Geistigkeit des 44 El Sacrament:! del bautismo. Reflexiones teolög1co erig-
Laien). maäticas, Naturaleza Gracia (1961) La confirtrmaciön,

15 tacl16n 1da del a1cado actual, adrid 1964 (Gebet und sSsacramento del Espiritu, ib. (1961) 185-221.
Leben..): 45 La 1da espiritual COINO particıpaci1on progresiva de la 'CC-

istica para seglares, Bilbao 1963 für Weltleute) C1ON de Cristo, in Gregorianum 24 (1953) 495 Das geistliche Le-
Santidad 1da seglar, Salamanca 19065 (Heiligkeit und Leben ben als fortschreitende eilnahme der Auferstehung rist1),

in der elt Relaciön de causalıdad gracia creada increada StOo.
IS Espiritualidad del sacerdote diocesano, Barcelona 1962 "LTomäs de Aquino, 1in Rerv. Esp. teol. (1946) S  \9
19 itor1a 1962 47 La ida sobrenatural la AaCcCc1öÖN de]l Espiritu danto, Rev.

Paraiso 1da angelica. ent1do escatolög1co de la vocaclon Esp. teol. (1947) 423-481 (Das übernatürliche en
crtistlana, Montsertat 1958 (Paradies und Leben der nge) Eschat. 48 Misterio trinitario existencıa humana, adrıd 1966.
Sıinn 4S umstrittene Buch F. Sebastian guilar, La ida de La experiencla mistica de la inhabitaciön, Granada 10955
perfecciön la Iglesia, adrıd 1963 eologia de la Mistica, 1963

21 1a Monastica (1959) 25 77342 Übersetzt VO]  - DDr. Hildebrand ner
22 5. Pablo, aestro de la ida espiritual, la ascetica de al  o‚

Barcelona 95
23 El CUCIDO mist1cCo de Cristo, adrıd 952.

La Iglesia. Mister10 Mis1iön, adrlıd 1963
25 La Iglesia mister10 de Comunilön, Salamanca 1965
26 mister10 de Gristo. Introducciön dogmaätica la ida espir1-

tual. adrid 1964
eologia del laicado, Madrid 1954: movimiento ecumen1!1-

Sta, 1053
28 valor educativo de la iturgia catölica, Barcelona I19158. BALDOMERO IMENEZ QU
20 La parroqula, comunidad eucatistica, adrıd 1961

La presencla de la bra tedentora el mister10 del culto, Geboten 101L in Arvıila (Spanien), 1936 in der 1Özese
itoria Arvila Z Priester gewelht. Nach Studien der Gte-

A 1 Liturgia espiritualidad, Montserrat 1956 gorlana Doktorat in Philosophie und Lizentiat 1n heo-
Liturgia ida cristiana, adrid 1962 logıe un: in Kanonischem Recht Zurzeit Rektor des33 entido relig10so de 1a liturgia, adrid 1964 (der rel1ig1öse

Sinn Diözesanseminars. Hr veröftentlichte Artikel 1n SDa-O  Comentarios la Constituciön sobre la Sagrada Liturgia, Ma- nischen Zeitschriften wIe:! Vıda Sobrtenatural, Revista
drid 1964. de Espiritualidad, Revista de Teologıa, Revista de

35 Omentario la GConstitucion lıtürgica del at1cano 1L, adrid
1964. Filosofia und Sutrge., Weitere Veröffentlichungen: Va-

(1965) 415—734 ( Llamera. SCESIS cristiana uma- lor del sistema de San Juan de la (Cruz (1960), Problemas
N1smo, eologia Espiritual (1963) 283—3091 Dieser actuales del sacerdote (1956), V ocacıon sacerdotal
Sonderband ist Konzilsthemen gewidmet). rtuNo, La lıturg1a, (195 8) En OfrnOo San Juan de la (Cruz (1960), Teologiafuente de la ida espiritual, 1D. (1964) 742 ONSEZU, EKs-
plritualidad seglar (Gelistigkeit der Weltleute), 19} 17 (1962) 247-263 de la mistica (1963), Santıdad vida seglar (1965), En
uUuSW. Ofrn! Santa 'Leresa (1965)
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